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DieSpraydose–faszinierendeTechnikfürdenAlltag

DieSpraydose–aufdenerstenBlickzunächsteinalltäglicherGegenstand.

DochbeinäheremHinsehenhatdiesetechnischeErfindungdes20.Jahrhunderts

dastäglicheLebengeradezurevolutioniert:als„Verpackung“füreineVielfaltan

Produkten,diedasLebenangenehmerundleichtermachen.

EineSpraydoseistjedochmehralseineVerpackung.KeinanderesVerpackungs-

formatkanndas,wasdieSpraydosekann:InderSpraydosekannderInhaltweder

durchLuftzufuhrbeeinträchtigtnochdurchMikroorganismenverunreinigt

werden,erkannsichnichtzersetzenoderungewolltentweichen.

InSpraydosenkönnenvieleProduktedahersicherundhygienischverpacktwerden

–dieProduktesindäußerstlangehaltbar.MitSpraydosenkanneinProduktexakt

dosiert,feinverteiltunddadurchsparsamangewendetwerden.Esistjederzeitund

überallgebrauchsfertig.SpraysermöglichenselbstanschwerzugänglichenStelleneinsparsa-

mes,punktgenauesundtropffreiesAuftragen.MillionendeutscherVerbrauchermachentäglichpersönliche

ErfahrungenmitdiesenpositivenEigenschaftenderSpraydose:obKosmetik,Haushalt,Medizin,Friseursalon

oderAutowerkstatt–kaumeinBereich,indemdieSpraydosenichtverwendetwird.

Damitdieservielseitige„Sprühautomat“fürjededieserAnwendungenoptimal

funktioniert,wirkeninderSpraydosePhysik,ChemieundTechnikaufeinzigar-

tigeWeisezusammen.

SoistdieSpraydosenichtnureineperfekteHilfeinvielenLebenslagen,son-

dernaucheinkleinestechnischesWunderwerk,beidemesvielInteressantes

zuentdeckengibt.
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WassindAerosole?

DieganzbesonderenEigenschaftenderSpraydosefür
dieAnwendung,nämlichdieexakteDosierungund
feineVerteilungvonProdukten,beruhenaufeiner
einzigartigenTechnik:demAerosolprinzip.Derwissen-
schaftlicheBegriffAerosoleistabgeleitetvon
griechisch:aer=Luft
lateinisch: solutio=Lösung.
MitderBezeichnungAerosolwirdalsoeine
„LösungnichtgasförmigerStoffeinder
Luft“beschriebenodergenauer:der
Schwebezustandvonvielenfeinsten
PartikelnineinemGas.DiesePartikel
könnenfestoderflüssigsein,also
z.B.alswinzigsteTröpfchenoder
alsMini-StaubpartikelinderLuft
schweben.InderNaturgibtes
eineVielzahlvonAerosolen:Nebel,
Dampf,WolkenundRauchsindeinige
BeispielefürnatürlicheAerosole.
DasBesondereanderSpraydose:Diesernatürliche
ZustanddesechtenAerosolswirdaufKnopfdruck
hergestellt-beiBedarf,mitdemgeradebenötigten
ProduktundindergeeignetenPartikelgröße,maßge-
schneidertfürdiejeweiligeAlltagssituation.
Das„AerosolaufKnopfdruck“wurdealsgeniale

Ideebereits1927patentiert.Das
damaligePatentaufdas„Prinzip
derDruckgasflasche“erwarbder
NorwegerEricAndreasRotheim
aufderSuchenacheineroptimalen
LösungfürdasEinwachsenseiner
Skier.AnfangdervierzigerJahredes
vergangenenJahrhundertskonnte
danneinweiterentwickelterwirksa-

merSprühautomatalserstes
Insektizid-Sprayeingesetzt
werden:Mitdiesembekämpf-
temandieInsektenplage
amKriegsschauplatzim

StillenOzeanunddämmteso
dieMalariaübertragungdurchdie

Anopheles-Mückeein.
EinekleineRevolutionerobertedannMittederfünfzi-
gerJahrediedeutschenBadezimmer:DasHaarspray
tratseinenweltweitenSiegeszugan.Mitdemneuar-
tigen„flüssigenHaarnetz“ausderSpraydosekonnte
sichdiemoderneFrauihreFrisurnachdenneuesten
Trendsselbststylen.InderFolgewurdenimmermehr
ProdukteinSpraydosenangeboten,dieheuteaus
unseremAlltagnichtmehrwegzudenkensind.
DamalswieheutewirdbeiSpraydosendieoptima-
leVerteilung–ZerstäubungoderVerschäumung
–desDoseninhaltsmitHilfevonTreibmittel
erreicht.ObDeosprays,HaarlackoderHaarschaum,
EntrostungsmitteloderLacke:Produktemitdiesem
AnwendungsprinzipwerdeninAnlehnungandie
naturwissenschaftlicheDefinitioninternationalunter
demOberbegriff„Aerosole“zusammengefasst.

AlsersteSerienproduktion
ingroßerStückzahlwurden

Insektensprayserfolgreichin
derPraxiseingesetzt.
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AktuelleProduktarten

InnahezuallenLebensbereichenwünschensich
VerbrauchervonbestimmtenErzeugnissen,dasssie
sparsam,exakt,hygienischundvorallemfeinver-
teiltwerdenkönnen.Undsosindseitdenersten
HaarspraysvorüberfünfzigJahrendieAnwendungen
undProdukteinSpraydosenaufeinefastunüberseh-
bareVielzahlangewachsen.Inzwischenmachtdie
SpraydoseinHaushaltundBerufmitverschiedenarti-
genundvielfältigenProduktendasLebenleichter:

● fürdieKosmetik:
z.B.Haarspray,Deospray,Rasierschaum,Rasiergel,
Körperpflegeschaum,Enthaarungsmousse,
Haartönungs-Schaum,Schaumfestiger

● fürdenHaushalt:
z.B.Badewannenreiniger,Schuhpflegespray,WC-
Schaumreiniger,Raumduftspray,Möbelpflegespray,
Insektenspray,Polstereinigungsschaum,
Glasreinigerspray,Bügelhilfe,Autopflegespray,
Teppich-Schaumreiniger,Backofenreiniger

● imLebensmittelbereich:
z.B.Sprühsahne

● fürdenmedizinischenBereich:
z.B.Desinfektionsspray,Wundverschlussspray,
Asthmatherapiespray,schmerzstillendeundKühl-
Sprays

● fürdentechnischenBereich:
z.B.Farb-undLacksprays,Rostlösungsspray,
Rostschutzspray,Schmierstoffspray,Sprühkleber,
PU-Schaum(Bauschaum)

● fürPflanzen:
 z.B.Pflanzenschutzspray,Blattglanzspray

Besonderswissenswert:Sounterschiedlichdieviel-
fältigenAnwendungensind,dieAnwendungstechnik
wirdbeiSpraydosenstetsfürdenjeweiligenZweck
vonExpertenmaßgeschneidert.

DiespeziellbenötigteTröpfchengröße,dieFeinheit
derVerteilungmitdempassendenTreibmittel,das
geeigneteDosenmaterialfürdasjeweiligeProdukt,
einespezielleFormoderBedruckung–mitderAero-
soltechnologiekönnenalleFaktorenfüreineperfekte
Anwendungumgesetztwerden.

VonderSprühsahnebis
zumSpezialreiniger,

vomHaarspraybiszur
Möbelpflege–moder-
nesLebenistohnedie

Spraydosenichtdenkbar.



DerAufbaueinerSpraydose

DerGrundbestandteilistinallerRegelzunächst
einMetallbehälter:dieeigentlicheSpraydoseaus
WeißblechoderAluminium.DerBodendieserDose
istauszweiGründennachinnengewölbt:

● ausSicherheitsgründen:

WenndurchstarkeHitzeeinwirkungeinÜberdruck
entsteht,kannderBodensichnachaußenwölben
undsofüreineDruckentlastungsorgen.Dadurch
bleibtdieSpraydosetrotzdesÜberdrucksunver-
sehrt.

● ZureffektivenProduktnutzung:

SokanndasbisuntenandeninnerenDosenrand
reichendeSteigrohrauchdenletztenTropfendes
Produkteserreichen.ObenaufdemMetallbehälter
sitzenVentil,SprühkopfundSchutzkappe:Ventil
undSprühkopfsindverantwortlichfürdie
„Vernebelung“desProduktesunddiegenaue
Dosierbarkeit.DerSprühkopfwirdmiteiner(bei
manchenDosenabnehmbaren)Schutzkappever-
sehen.DerVentilkörperistmiteinemSteigrohr
verbunden,dasinsInnerederSpraydoseführt.Es
reichtbisaufihrenBodenundsorgtdafür,dasssie
komplettundgleichmäßigentleert
wird.DieGasphaseimInneren
derDosedientzusätzlichals
Expansionsraum.Dadurchwird
gewährleistet,dassdiegefüllte
AerosoldoseselbstTemperaturen
bis50°Cstandhält.

UnverzichtbarerBestandteil
beiAerosolenistdasflüssige
Treibmittelbzw.-gas,denndies
erzeugtdennötigenDruckzum
Sprühen.Undschließlichwäre
dieraffiniertesteKonstruktion
nichtsohnedasProdukt.Der
Wirkstoff,derversprühtwerden
soll,istebenfallsflüssigundin
derDosevermischtmitdem
Treibmittelbzw.–gas.

Behälter

Steigrohr

Treibmittel
gasförmig

Wirkstoff-
lösung

plus
Treibmittel

flüssig

Sprühkopf

Ventil

Schutzkappe

DasSpraydosenprinzip

DasSpraydosenprinzipistebensoeinfachwiegenial:
DurchdenInnendruckderSpraydosewirdihrInhalt
genaudannalsAerosolfreigesetzt,wennmanaufden
Sprühkopfdrückt.
DasGeheimnisdieserFunktionsweiseliegtinder
MischungvonWirkstoff(demeigentlichenProdukt)
undflüssigemTreibmittelimInnerenderSpraydose:
EinTeildesTreibmittelsistdabeiimWirkstoffgelöst
undeinzweiterTeilliegtgasförmigals„Druckpolster“
überdemWirkstoff-Treibmittelgemisch.Wirdder
Sprühknopfbetätigt,drücktdasgasförmigeTreibmittel
denInhaltdurchdasVentilnachaußen.
IndiesemAugenblickverdampftdasTreibmittelin
BruchteilenvonSekundenundderzurückbleibende
Wirkstoffverteiltsichsehrfeinundgleichmäßig–so
wiederAnwenderseinProduktbenötigt.
DieseFeinheitderTröpfchenwirdnurmitSpraydosen
erreicht:DerWirkstoffwirdfein,sparsamundgleich-
mäßigaufgetragenundtrocknetschnell.Pumpsprays
könnendieseeinzigartigenEigenschaftenvon
Aerosolennichterreichenundsinddeshalbfüreine
ganzeReihevonProduktenungeeignet.

8
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Innenlebennichts,gleichwohlistdieseTechnologie
besondershilfreichbeiderAnwendung:DennZwei-
Kammer-Aerosolefunktionierenauch,wennsieauf
demKopfstehen.

EineBesonderheitunterdenSpraydosen:
Zwei-Kammer-Aerosole

EinigeWirkstoffekönnennichtohneweiteresinnerhalb
derDosemiteinemTreibmittelgemischtwerden–vor
allemProdukte,dienichtsprühfähigsind,wiePasten,
GeleoderEmulsionen.MitHilfeeinerraffinierten
Aerosol-Technologielassensichauchsolchecremearti-
genoderdickflüssigenStoffewiez.B.Rasiergeleinein
benutzerfreundlichesVerpackungsformatbringen:die
Zwei-Kammer-Aerosole.
BeidieserArtvonAerosolenwerdenTreibmittel
undWirkstoffinnerhalbderSpraydosevoneinander
getrennt.HierfürgibtesunterschiedlicheTechniken,
vondenendasVentilbeutelsystemhierzulandeam
weitestenverbreitetetist.Dabeiwirdeinbeschichteter
AluminiumbeutelzusammengefaltetindieDoseein-
gebracht,dermitdemVentilverbundenist.DieDose
wirddannbiszumgewünschtenDruckmitTreibmittel
befülltunddasVentilanschließendmitderDosefest
verbunden.ErstdannwirddasProduktindenBeutel
gefüllt–innerhalbderDoseunddennochkomplett
getrenntvomTreibmittel.DasTreibmittelumgibtden
produktgefülltenBeutelwieeinKissenundübtso
auchdennotwendigenDruckfürdieProduktentnahme
aus.DerBenutzersiehtvondiesemkomplizierten

TypischerAufbaueinesZwei-Kammer-Aerosols
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WährendbeispielsweisederLuftdruckeinesAuto-
reifensetwazweibarbeträgt,musseineSpraydose
einemDruckvonübersiebenbarproblemlosstand-
haltenkönnen.DieDosenwerdendaherausstabilen
Materialiengefertigt:AluminiumoderWeißblech.
BeidessindstarkeundzugleichleichteMetalleund
habenbesondersvorteilhaftecharakteristische
Eigenschaften,diemansichjenachEinsatzgebietder
DosenzuNutzemachenkann.
SokönnenausWeißblechgrößereSpraydosenher-
gestelltwerden,wiesiehäufigerbeitechnischen
Anwendungenzufindensind.Seinemagnetischen
EigenschaftenerleichterndietechnischeHandhabung
beimFertigungsprozess,derBefüllungunddem
Recycling(z.B.inTransportanlagen).
WeißblechistinallerRegelbesserfürkorrodierende
alkalischeProduktegeeignet.Dagegeneignetsich
Aluminiumgrundsätzlichbesserfürkorrodierende
säurehaltigeFormulierungen.Sofindetmanbeispiels-
weiseHaarschaumhäufigerinAluminiumdosen,wäh-

MaterialienderSpraydose

rendzumBeispielOfenreinigeraufgrundihreshohen
ph-WertestypischerweiseinWeißblechabgefüllt
werden.JenachRezeptursindimEinzelfallaberauch
jeweilsandereLösungendenkbar.
AluminiumistaußerdemleichteralsWeißblech.
Fertigungstechnischbedingtkönnendarausauchsehr
kleineSpraydosenhergestelltwerden,wiesiebei-
spielsweiseinderMedizinangewendetwerden.
KunststoffundGlasdienennurvereinzelt–beikleine-
renFormaten–alsMaterialfürSpraydosen.
JenachMaterialgibtesaußerdemunterschiedliche
MöglichkeitenfüreinattraktivesDesignunddiefarbi-
geBedruckung.DieAuswahlzwischenWeißblechoder
AluminiumbeeinflusstalsoauchdasProduktdesign.
UmdenVerbraucheraufaußergewöhnlicheArtanzu-
sprechen,werdenmanchmalsogarbesondereFormen
gewählt,dievonderfrüheralleinüblichengeraden
zylindrischenFormabweichen.

JenachProdukt,Bedruckung,gewünschter
Dosenformoder-größeentscheidendieAerosol-
FachleuteüberdasgeeigneteMaterialfürdie
Spraydose.MitAluminium(ganzoben)und
Weißblech(links)stehenzweidruckstabileMetalle
zurVerfügung.

MaterialienderSpraydose
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Ventiltechnik

1=Sprühkopf
2=Ventilteller
3=Plastikröhrchenmit
 Feder
4=Gummiring
5=Plastikgehäusemit
 Steigrohr

Ventiltechnik

ImVentileinerSpraydosesindmehrEinzelteileund
Materialienmiteinanderverbunden,alsimgesamten
RestderDose.Ausgangspunktisteinobenoffenes
kurzesPlastikröhrchenmiteinemLochinderSeite
(3).EinGummiring(4)umdasRöhrchendichtetdas
seitlicheLochab.Anderunteren,verschlossenenSeite
desRöhrchensisteineFederaufgesteckt,diemitdem
unterenTeildesRöhrchensineinemPlastikgehäuse(5)
sitzt.
DerGummiringliegtaufdemRanddesGehäusesauf.
EineMetall-Halterung,derVentilteller(2),presstdiese
Anordnungsofest,dasssichnurnochdasRöhrchen
bewegenkann.WirddasRöhrchen,aufdemder
Sprühkopf(1)befestigtist,nunnachuntengedrückt,

bleibtderGummiringinseinerPositionund
daskleineseitlicheLochschiebtsichunter
ihnindasInnerederDose.Gleichzeitig
wirddieFederimGehäusezusam-
mengedrückt.DurchdenDruckin
derDosetrittdasGemischaus
ProduktundTreibgasdurchdas

1

5
3

2

4

MaterialienderSpraydose



12

Röhrchenaus.Wirdnichtmehrvonobengedrückt,
wirddasRöhrchenvonderFedernachobenindie
ursprünglichePositiongebracht,undderGummiring
verschließtwiederdasseitlicheLoch.Essprühtnun
nichtmehr.DeruntereTeildesGehäusesunddas
SteigrohrausKunststoffsindineinandergesteckt;
durchdasSteigrohrwirdderSpraydoseninhaltvom
BodenderDosenachobenzumVentilgefördert.Und
schließlichhälteinVentiltellerdieVentilbestandteile
mitderSpraydosezusammen.
Übrigens:DieExpertenunterscheidenbeiVentilenzwi-
schen„männlichen“und„weiblichen“Ventilformen,
wobeidiemännlichendeutlichhäufigereingesetzt
werden.

Ventiltechnik

„männliche“Ventilform

„weibliche“Ventilform

Sprüheigenschaften
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MaßgeschneiderteTechnikfürjedeAnwendung

ZueinerWissenschaftfürsichwirddieVentiltechnik,
wennmitihrdiefürdasjeweiligeProduktpassenden
Sprüheigenschafteneingestelltwerden.Esgibt
schließlichvieleverschiedeneVerwendungsmöglich-
keitenvonAerosolen,derenSprühbildjeweilseine
besondereCharakteristikaufweisenmuss.Eines
derwichtigenMerkmaleistdieTröpfchengröße,die
bestimmt,wiesicheinAerosolanfühltundwelchen
Effekteserreicht.BeimSprühenvonHaarsprayzum
BeispielwerdenganzfeineTröpfchenverteilt.Das
Haarwirdsozusagenmiteinemganzzarten,leich-
ten„Netz“ausmöglichstvielen,möglichstkleinen
„Klebepunkten“überzogen,sodassdieFrisurerhalten
bleibt,ohnedassmandieaufgesprühtenTröpfchen
sieht.EinganzfeingesprühtesSprayfühltsich
ehertrockenan.WerdenhingegengroßeTröpfchen
gesprüht,hatmaneinenstärkerenNasseffekt.
VorteilhaftistdiesbeiallenProdukten,beideneneine
Oberflächegleichmäßigleichtbefeuchtetwerdensoll
wiez.B.Möbelpflege.

DieTröpfchengrößewirdvonverschiedenen
Komponentenbestimmt:

1.demVerhältnisvonWirkstofflösungzuTreibmittel;
2.derGrößederVentilöffnung;
3.derGrößederSprühkopföffnung.

DiesedreiEinflussgrößenwerdenbeiderHerstellung
vonSpraydosensoaufeinanderabgestimmt,dass
dieTröpfchengrößeidealfürdieAnwendungdes
jeweiligenProduktesgeeignetist.EinRasierschaum
zumBeispielenthältetwafünfProzentTreibmittel,
einHaarspraydagegenetwa40Prozent.Derhöhere
AnteilanTreibmittelsorgtfürdieAufspaltungder
Wirkstofflösungbzw.deseigentlichenProduktesin
kleinereundfeinereTröpfchen.

DieVentiltechniksorgtfürdasgewünschteSprühergebnis:
SoerzielteinSpraymitfeinstenTröpfcheneinetrockeneWirkung,

mitgroßenTröpfchenfühltsichdasErgebnisehernassan.

Sprüheigenschaften



14

TreibmittelundWirkstoff

Physikalisch-technischesKnowHowinderAerosol-
industrieschafftdieäußerenGrundbedingungenfür
eingelungenesProdukt:BeimThemaTreibmittelund
WirkstoffkommtfürdieoptimaleAnwendungauch
nochdieChemieinsSpiel.
JedeSpraydoseenthälteineWirkstofflösung–das
eigentlicheProdukt–undTreibmittel,dasinaller
RegelgleichzeitigalsLösemitteldient.Jenachdem,um
welchesSprayessichhandelt,unterscheidetsichdie
Wirkstofflösungnatürlichimmer.

AuchkönnenunterschiedlicheTreibmittelzum
Einsatzkommen.DasTreibmittelhatdabeifolgende
Hauptaufgaben:

● EsmussdenDruckherstellen,derdie
Wirkstofflösung,alsodaseigentlicheProdukt,
herausdrücktbzw.heraus„treibt“.

● EshatbeimSprühenfürdasAufspaltender
FlüssigkeitstropfeninvielefeineTröpfchenzusor-
gen,umdenInhaltbeimSprühenganzfeinvertei-
lenzukönnen–oder

● essorgtbeimSprühenfürdieBildungvon
„Luftblasen“inderWirkstofflösungundgibtdem
ProduktdamiteineschaumigeStruktur.

InmodernenAerosolenwerdengrundsätzlichzwei
ArtenvonTreibmittelnverwendet:unterDruckverflüs-
sigteoderkomprimierteGase.AlsFlüssiggasekommen
hauptsächlichPropan,Butan,einGemischausdiesen
beidenoderDimethylether(DME)alsTreibmittelzum
Einsatz.SiesorgenfüreinenfeinenSprühnebelund
einenkonstantenDruck,danachjedemSprühenaus
deminderDoseverbliebenenflüssigenTreibmittel
wiedergasförmigesTreibmittelentsteht.DieseGase
sindentzündlich.

KomprimierteGase,diealsTreibmitteleingesetzt
werden,sindzumBeispielStickstoffoderLuft.
Siesindnichtentzündlich,ihrNachteilliegtaber
darin,dasssiekeinenkonstantenDruckerzeugen
können.BeiVerbrauchdesProduktesbzw.sinken-
demFlüssigkeitsspiegelnimmthiernämlichauch
dieGasmengeabundeskannkeingasförmiges
TreibmittelausderflüssigenPhasenachgeliefertwer-
den.Dennochwerdensieeingesetzt,woesmöglichist,
insbesondere,wennesnichtganzbesondersaufeinen
gleichmäßigenDruckundkonstantfeinenSprühnebel
ankommt.DasistzumBeispielbeiSprühsahneoder
MöbelpflegesprayderFall.

VerflüssigteTreibmittelstreben
wiederihren„ursprünglichen“

gasförmigenZustandan.Sie
erzeugendabeialsTreibmittel

dennötigenDruckfürdas
„Heraustreiben“desProdukts.

TreibmittelundWirkstoffe
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Spray,GeloderSchaum:Treibmittelgeben
demProduktdievernebelteoderschau-

migeStruktur,diederAnwenderbenötigt.
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Expansionsraum

Flüssigphase:
Wirkstofflösung und 

Treibmittel

DruckinderSpraydose

OhneDruckkönnteeineSpraydosenichtfunktionie-
ren.DamitstetsderrichtigeDruckzustandekommt,
wirkenPhysik,ChemieundTechnikzusammen:Der
SiedepunktvonunterDruckverflüssigtenGasenwie
PropanoderButanliegtunterderRaumtemperatur,
weshalbsiesichnormalerweiseimgasförmigen
Zustandbefinden.ZurBefüllunginSpraydosenistdas
GasjedochsounterDruckgesetztworden,dasssich
seinefreienkleinstenTeilchenwiederlockerverbunden
habenundesflüssiggewordenist.
OberhalbderFlüssigkeitinderSpraydosegibtes
densogenannten„Expansionsraum“.Schonbei
RaumtemperaturbildetsichGasanderOberfläche
derFlüssigphase,denndasflüssigeGas/Treibmittel
istbestrebt,wiederindiegasförmigePhaseüber-

zutreten.Außerdemstoßendiesichbewegenden
TeilchenimmerwiederandieSpraydosenwand.Jede
KollisionerzeugteinekleineKraft,einenDruckauf
dieAußenwand–undaufdasflüssigeGemischvon
WirkstofflösungundTreibmittel.SoentstehtderDruck,
derbenötigtwird,umsprühenzukönnen:
DassichbildendeGasproduziertausreichendDruck
aufdasflüssigeGemischvonWirkstofflösungund
Treibmittel,umbeimDrückendesSprühkopfes
unddamitÖffnendesVentilsdasProduktausder
Spraydosezu„treiben“,alsoesentweichenzulassen.
MitsinkendemFlüssigkeitsspiegelbeimGebrauchder
AerosoldoseverdampftmehrTreibmittelundsorgtso
füreinenkonstantenDruckaufdasProdukt,derbei
denmeistenSpraysbeidreibisfünfbarliegt.
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ProduktionderSpraydose

DiebeidenMetalle,ausdenenSpraydosenhergestellt
werden–WeißblechundAluminium–werdenin
unterschiedlichenFormungs-undProduktionsprozes-
senverarbeitet.DieDosenwerdendeshalbvonjeweils
spezialisiertenBetriebenproduziert.

TonnenschwereaufgerolltelangeBlechbändersind
AusgangspunktfürdieHerstellungvondreiteili-
genWeißblech-Spraydosen.DieFertigungbeginnt
dabeizunächstmitdemZuschnittvonquadrati-
schen„handlichen“Tafeln,dienunbedrucktwerden:
Weißlackierung,FarbbedruckungundSchutzlackierung
fürdenäußerenLookderSpraydose,Innenlackierung
jenachspätererFüllungzumSchutzvorKorrosion.
AusdenbedrucktenTafelnwirddannderRumpf
derDoseausderTafelherausgeschnitten,zu
einemZylindergeformtundverschweißt.Zum
KorrosionsschutzderSchweißnahtwirddanachein
LackodereinPulveraufgebracht.DeckelundBöden
derDosewerdenseparatebenfallsausflachen
Weißblechtafelnhergestellt.BeiderDeckel-und
BodenbördelungwerdendanndiesedreiTeiledurch

dassogenannteFalzenfestmiteinanderverbunden.
EinePrüfungaufDruckstabilitätundDichtigkeit
schließtdenFertigungsprozessab.
NebendemtraditionellenHerstellungsverfahrenfür
dreiteiligeWeißblechdosengibtesnocheinVerfahren
fürzweiteiligeWeißblechdosen,beidemauseinem
WeißblechbandeinNapfgezogenundabgestreckt
wird.DerdarausresultierendeDosenkörperwirddann
wiebeiderdreiteiligenDosemitdemDeckelverfalzt.

SpraydosenausAluminiumwerdennahtlosaus
einemStückhergestellt.Ausgangsmaterialsind
Aluminiumbänder.DarauswerdenkreisrundeScheiben
(sogenannteButzen)gestanztundineinerPresse
(Kaltfließpressverfahren)zuRohdosengeformt.
IndenweiterenBearbeitungsschritten
werdendieDosengewaschen,
innenundaußenlackiertund
dannbedruckt.ZumSchlusswird
diesogenannteSchulterund
derVentilsitzgeformt.Auchhier
schließtderProduktionsprozessmit
derDichtigkeitsprüfungderfertigen
Doseab.

AlubutzensinddasAusgangsproduktfürAluminiumdosen,dieaus
einemStückgefertigtwerden.

Gewalzt,inmehrerenTeilenzugeschnittenundmiteinanderverfalzt
durchlaufenSpraydosenausWeißblechmehrereProduktionsschritte.



18

BevordiebefülltenSpraydosenverpackt
werden,erfolgteineSicherheitsprüfung
jedereinzelnenDose.

AbfüllungderSpraydose

ObWeißblechoderAluminium–alleSpraydosen
werdenimAbfüllbetriebkomplettautomatischund
grundsätzlichaufdiegleicheArtabgefüllt:Nachdem
dieDosemitdemProduktbefülltwurde,folgendie
Ventileinsetzungund-überprüfung.Dasanschließen-
dedichteVerschließenderDosemitdemVentilteller
nennendieFachleuteClinchen.Dabeientstehteine
dichte(homogene)VerbindungzwischenDoseund
Ventilteller.ErsthiernacherfolgtdieTreibgasbefüllung
jenachArtdesTreibmittels.Beibrennbaren,unter
DruckverflüssigtenTreibmittelnwiePropan/Butan
erfolgtdieBefüllungineinemseparaten,explosions-
geschütztenRaum.ZurSicherheitwirddieSpraydose
niezu100Prozentbefüllt,denndasTreibmittelmuss
sichindergasförmigenPhase,im„Expansionsraum“,
ausdehnenkönnen.

Sicherheitscheck

DerletzteSchritt,bevoreineSpraydoseinden
Handelgelangendarf,isteinehundertprozentige
SicherheitsprüfungderDosen.Hierbeidurchlau-
fengebrauchsfertigeAerosoldoseninderRegel
einWarmwasser-Testbadbei50°C.Durchdiehohe
TemperatursteigtbeidiesemTestderDruckinder
Dose.WenneineDoseundichtwäre,würdeder
InhaltteilweiseindasWasserentweichenunddie
UndichtigkeitanhandderGasblasensofortfestge-
stellt.AllefehlerhaftenBehälterkönnensoausge-
schleustwerden.Inzwischengibtesauchalternative
Prüfmethoden,diedefekteDosenmitdergleichen
Zuverlässigkeitaussortierenkönnen.InjedemFall
gewährleistenaberdieHerstellerdurchaufwän-
digeKontrollen,dassnurdruckstabileunddichte
AerosoldosenzumVerbrauchergelangen.Istder
Sicherheits-Checkbestanden,kanndieSpraydose
verpacktundausgeliefertwerden.



Sicherheit
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SicherheitshinweisefürGebrauch
undLagerung

IstderInhaltderSpraydoseentzündlich,wird
hieraufmitdemFlammensymbolunddemWort
„Hochentzündlich“hingewiesen.IndiesemFallwird
dieSpraydosezusätzlichwiefolgtgekennzeichnet:

●NichtgegenFlammeoderaufglühenden 
 Gegenstandsprühen
●VonZündquellenfernhalten–nichtrauchen
●DarfnichtindieHändevonKinderngelangen

WeitereSicherheitshinweise,aberauchTippszurrich-
tigenAnwendung,werdenjenachProduktergänzt.

BeibestimmungsgemäßerVerwendungsindAerosole
nichtnurpraktisch,sondernauchvollkommensicher.
ObzuHauseoderimBeruf,dafürdenrichtigenUm-
gangmitSpraydoseneinigeGrundregelnzubeachten
sind,druckendieHerstelleraufjedeSpraydosestets
allefürdenVerwendererforderlichenInformationen.
SofindensichaufSpraydosenimmerdiefolgenden
Sicherheitshinweise:

● BehälterstehtunterDruck
●VorSonnenbestrahlungundTemperaturen
 über50°Cschützen
●AuchnachGebrauchnichtgewaltsamöffnen
 oderverbrennen
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Nachdeminzwischenauchfürdieselebensrettenden
ProduktealternativeLösungenentwickeltwerden
konnten,wirdheuteauchindiesemBereichkeinFCKW
mehreingesetzt.EinerderführendenKlimaforscher
Deutschlands,Prof.Dr.ReinhardZellnervomInstitut
fürPhysikalischeundTheoretischeChemieder
UniversitätEssen,bescheinigtdenAerosol-Sprays
UnbedenklichkeithinsichtlichdesKlimas:
„DieAuswirkungvonTreib-undLösemittelnder
Aerosol-IndustrieaufdieUmwelteffekteAbbau
derstratosphärischenOzonschicht,anthropogene
Klimaveränderung,PhotosmogistausheutigerSicht
vernachlässigbar.“
WersichfürdiesesThemanäherinteressiert,kann
sichaufderWebsitewww.IGAerosole.deunter
demStichwort„Umwelt“ausführlicherinformie-
renoderdortdie„SchulungsunterlageKlima“
kostenlosherunterladen–miteinemVorwortdes
Bundesumweltministers.

UmweltundRecycling

ImZusammenhangmitSpraydosenkommthäufig
dieFragenachihremVerhältniszurUmwelt,speziell
zuihrenAuswirkungenaufdasKlimaauf.Auchhier-
beiüberzeugensiedurchFakten.Schließlichhatdie
AerosolindustriedurchdenEinsatzvonTreib-und
Lösemittelnmit0,006Prozentnureinenminimalen
AnteilanderGesamtemissionklimawirksamerGase.
EmissionenausSpraydosensinddaherinBezugauf
ihreKlimawirkung(Treibhauseffekt)vollkommen
unbedeutend.
Dieheuteoftnochimmerfälschlicherweisemit
FCKW(Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe)assoziier-
tenBedenkengegenSpraydosengehörenlängstzur
Geschichte.BereitsEndeder80erJahrereduziertedie
IndustrienämlichfreiwilligdieVerwendungvonFCKW
alsTreibmittelinnerhalbvonzweiJahrenaufpraktisch
Null.AusnahmengabeszunächstnochfürAsthma-
Inhalatoren.



Weißblechverpackungenwerden
indenSortieranlagenmiteinem
Magnetenaussortiertundanschlie-
ßendgepresst,eingeschmolzenundzu
neuenProduktenverarbeitet.

InmodernenSortieranlagenwerdenLeichtverpackungen
sortenreinundautomatischgetrennt.

AluminiumlässtsichbeliebigoftundnahezuohneQualitätsverlust
wiederverwerten.
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TatsächlichvonBedeutungfürdieUmweltsinddie
sachgerechteEntsorgungunddasRecyclingvon
Spraydosen.BeideswirdinDeutschlandvorbildlich
praktiziert.RestentleerteSpraydosenwerdenpro-
blemlosüberdieWertstoffsammlungwiederver-
wertet–alsoüberdieGelbeTonneoderdenGelben
Sackbzw.inBehälternfürLeichtverpackungen
(Metalle,Kunststoffe,Verbunde).In2004wur-
deninDeutschlandbereitsüber260.000Tonnen
gebrauchterWeißblech-undfast43.000Tonnen
gebrauchterAluminium-Verpackungenrecycelt.Das
entspricht–auchfürdieindiesenMengenenthal-
tenenAerosoldosen–einerpraktischvollständigen
WiederverwertungderVerpackungen.

WertstoffrecyclingbeginntbeimVerbraucher.Was
indenHaushaltengesammeltundindierichtigen
Behältergeworfenwird,kannrecyceltwerden.

Recyclingkonkret

FürdasRecyclingwerdenSpraydosennachihrenAus-
gangsmetallenAluminiumundWeißblechgetrennt.
AluminiumisteinreinesMetallundkannohne
besondereVorbehandlungwiederverwertetwerden.
Aluminium-DosenwerdenmitHilfevon„Wirbel-
stromabscheidern“ausdenübrigenVerpackungen,aus
GelbenTonnenundSäckenaussortiert.DieDosenwer-
dengereinigtundfeinzerkleinert,geschmolzenund
gegossenundkönnendannzuBlechenplattgewalzt
werden.FürdasEinschmelzendesAluminiumswird
nurbiszueinemViertelderEnergiebenötigt,diedie
NeuproduktionvonAluminiumerfordert.Weißblech
istStahlunddamiteinvollwertigerRohstoff,dersich
ohneQualitätsverlustverwertenlässt.BeimRecycling
gelangenDosenausWeißblechüberBänderzum
sogenannten„Magnetabscheider“.Hierziehtein
überdimensionalerMagnetdieDosenausdenübri-
genVerpackungenderGelbenTonnenundSäcke.Sie
werdenimStahlwerkgeschmolzen,gegossenundfür
dieweitereVerarbeitungplattgewalzt.AusdemWeiß-
blech-RecyclingbekommtmangenugMaterialfürein
paarMilliardenneuerDosenausWeißblech,natürlich
auchfürSpraydosen.DieVerwendungvonWeißblech-
SchrottspartbeiderStahlproduktion–inDeutschland
jährlichaufwändigabzubauende1,5TonnenErzund
denweitenTransportvonca.0,5TonnenBrennstoffen
(Kohle,Koks,Schweröl)prorecycelterTonneWeißblech-
Schrott.
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